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Fremden .

In den Gasthöfei « :
Kgl . Badhotel .

Förster , Hr . Dr . Ministerialdirektor mit Frau
Gem .

Berlin

Jüdell, Hr . Theodor mit Frau Gem . Hamburg
Ströder , Hr . Leutnant d . N . mit Bed .

Pension Belvedere .
Knithan , Fran Rentiere Bielefeld

Hotel Coueordia .
Bindschädler , Mme . L . Zürich
Bindschädler, Mste . Zürich
Briiggemann, Hr . G . mit Frau Gem . Rostock

Gasth . z . Eisenbahn .
Hoffmann , Hr . K . , Inspektor Günzburg
Smimelrock, Hr . Heinrich , Kfm . Kassel

Pension Villa Hanselmann .
Georg Rath .

Mindert , Frau Helene Karlsruhe
Gasth . zum Hirsch .

Glattner , Hr Stationskommandant Ehingen
Lang , Frl . Elisabeths Stuttgart
Fischet, Hr . Karl ' Straßburg
Heinzelmann, Hr . A . , Kfm . Stuttgart

Hotel Klnmpp .
Heine, Hr . Ernst , Oberamtmann Halberstadt
Braunbehrens , Frau Reichsgerichtsrat „
Lingenberg, Hr . find . chem . Crefeld
Pohlmann , Frl . Berlin

Hotel Pfeiffer z. gold . Lamm .
Lehmke, Hr . Kgl . Kreistierarzt Emmerich a R .
Steinhälsen, Hr . Professor mit Frl . T .

Frankfurt a . M .
Frey, Hr . New - Aork
Krieger , Frau E . Bonn
Tanger, Frl . Bonn
Wildernmth, Hr . Privatier Stuttgart

Hotel gold . Löwen .
Krayer, Hr . mit Frau Gem . Basel
Ameling , Hr . G . Bremen
Sterkel, Hr . Ravensburg

Hotel Palmengarten .
Fischer , Hr . Stationsverwalter Kapsweyer
Stork , Hr . Bahnhofverwalter Winden

Hotel Post .
Burkardt , Hr . Anton , Kfm . mit Fran Gem .

Schmöle , Hr . Jul . , Kfm Frankfurt a M .

Hotel « . Cafe Schund .
Meier , Hr . Wilhelm Th ., Privatier

Köln a . Nh .
Lutz, Hr . M , Pfarrer Mommenheim
Paul , Hr . Pfarrer Zabern
Zimmermann , Fr . Frieda , Gouvernannte

Schaffhausen

In den Privatwohnungen :
Stadtpsarrer Auch .

Wähler , Hr . Wilhelm mit Fran Gem .
Würzburg

Villa August «.
Pappenheimer , Fran Privatiers Stuttgart
Stegemaim . Frau Privatiers Kassel
Tochtermann , Frl . Marie , Schnlvorsteherin

Zweibrücken
Chr . Bott , Hauptstr . 89 .

Kochendörser , Hr . Gerabronn Hohenlohe
Löwenstein , Hr . Ul . Fronhauien

Karl Bott , Uhrmacher. .
Haas , Frau Johanna

'
Stuttgart

Billa Büttner .
Wörner , Frau Lehrers Ww . Reichenbach

Wilh . Eitel , Schlosser .
Weinberger , Fr . Frieda Bruchsal

Villa Erika .
Staigerwald , Hr . H . mit Enkeltochter Frl .

Berta Schönfeld Frankfurt a . M
Sauer , Hr . Postinspektor Backnang

Geschwister Freund .
Seligmann , Hr . Z ., Privatier Worms a . R .
Seligmann , Hr . Max Karlsruhe

Geschwister Fnchs .
Alt , Frau Lina , Pfarrers Ww . Ansbach
Rosenhauer , Frau Gertrud , Rentamtmannsa .

Ansbach
Ebert , Hr . Konrad , Kfm . München

Witwe Haisch . Villa Hatsch .
Simon , Hr . Jakob , Privatier mit Fr . Gem .

u . T . , Frau I . Frankenstein Karlsruhe
Frankenstein , Hr . Hans , Dr . Arzt Nürnberg

Robert Hammer .
Frank , Hr Werkmeister mit Frau Gem .

Ludwigshasen
Witwe Kammer , Hauptstr . 137 .

Ebner , Hr . Josef , Kfm . Oberkirch
Ebner , Hr . Josef , Kfm . Oberkirch

Freiburg Stickler , Frl . Rosine Blaufelden

Villa Haustmann .
Holzmann , Fran Helene Würzburg

Badmeister Held .
Walk , Frau M . , Privatiere Frankfurt a . M .

Nanette Herzog .
Köhler , Frau M Stuttgart

Villa Hoheuzollsru .
Heise. Fran F . Hamburg

Karl Holz , Handelsgärtner.
Langjahr , Hr . Kirchheim n . N .

Haus Honold .
Kocher , Fran Karoline Stuttgart

Billa Kaiser Wilhelm .
Heinemann , Hr . Kfm - Beriin
Seligmann , Hr . Rudolf , Kf :n . Darmstadt

Villa Karlsbad .
Hvhenleiter , Hr . Karl , Kgl . Kreistierarzt mit

Fraa Gem . Bayreuth
Bäckermstr . Kraust .

Mälzer , Fr . Mathilde Rosenheim
Schmiedmeister Kraust .

Kiefer , Hr . Wilh . Ludwig , Fabrikant niit Frau
Gem . Renting Am .

Fr . Kuch , Zimmermstr .
Huber , Fran Stuttgart

Wagenwärter Lackuer .
Fellger , Hr . Stations - u Poftverwalter

Rot am See
Kett , Hr . I . L -, Kfm . „

Villa Ladner .
Gnnzert , Hr Theodor , Privatier Heidelberg

Billa Monte bello .
von Bock II . Polach , Frau Mülheim a . Ruhr
von Eiche , Frau Bonn
Haniel , Frau Landrat Wiesbaden

Park - Villa .
Bär , Hr . C . , Kfm . Charlottenburg
Frosiener , Hr . F . , Ingenieur mit Frau Gem .

Köln
Fr . Rapp . Billa Elsa.

Gabler , Hr . Karl , Privatier Feuerbach
Villa Nheingvld .

Bormann , Hr . Emil , Dr . med . Arzt mit Frau
Gem . Stettin

Cunit , Frl . Helene , Privatiere Leipzig - Gohlis
Cunit , Frl . Johanna , Privatiere „
Fleck, Frau Fabrikbesitzer „

Fritz Rometsch , Baddiener .
Heimerdinger , Hr . Albert , Maschinenmstr . Ulm

Wilh . Rothfust , Glasermstr .
Schwach , Hr . Kandel

Villa Schill .
Griehsmann , Frau S, , Privatiers Wie .

Nürnberg
Griehsmann , Hr . Lvuis , Kfm .

Albert Schund , Bäckermstr.
Sturz , Hr . Gottl, , Postunterbeamter Eßlingen

Luise Schund , Witwe.
Kroll , Frl . Antonie Wangen - Stuttgart
Walter , Fran Stuttgart

Friedr . Treiber , Ksm
Steyermann , Hr . Friedrich . Kfm . Mainz

Villa Treiber .
Bock, Hr . Geh . Regierung ? - u . Forstrat

Königsberg
Tinänzer , Hr . Geh , Regierungs - u Baurat

Berlin
Wilh . Treiber , Korbmacher.

Ml,recht , Hr . Michael , Privatier Hottenbach
Heidecker , Fr . Karoline Buttenhausen

Villa Waldfrieden .
Riegler Frl . Emilie Eßlingen

Karl Weber , Stichstr .
Groß Hr , Philipp , Schuhmachermstr .

Dreieichenhain b . Frankfurt
Wilhelm Wolf , Buchbinder

Slausfer Fran niit Bedienung Enzberg
Katharineuftist .

Denser Alfons Luupheim
Krankenheim .

Weckerle . Gotthilf Zuffenhausen
Barlh , Friedrich Oetisheim
Engel Wilhelm Heilbronn
Schneider Adolf Bntzingen
Bauer Wilhelm Kirchheim
Denzinger Josef Wiesensteig
Schläppi Heinrich Zuffenhausen
Keller Gotthilf Eßlingen
Schmid Adam Cannstatt
Fromm Wilhelm Gaisburg
Arnold Leonhard Stuttgart

Zahl der Fremden 3846

Empfehle meine vorzüglichen

(über die Straße ) in verschiedenen
Preislagen .
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Kammer der AbgeorKneM.
"(06 . Sitzung.

Stuttgart , 16 . Am !«
Präsident v . Payer eröffnet die Sitzung um 3 Uhr

15 Min.
Am Ministertisch : Minister des Innern Dr . vp Pi «

schek und Kultminister Dr . v . F l e i s ch h a u e r .
Im Einlauf befindet sich eine Note des Kgl . Staats «

Ministeriums , in welcher mitgeteilt wird, daß der Schult¬
heiß Kayßer in Hegnach auf das Ungeeignete seines .Ver¬
haltens hingewiesen worden sei .

Man setzt sodann die Beratung der
Bauordnung

bei Art . 63 b fort.
Dr . Bauer (Volksp. ) beantragt die Anfügung dreier

weiterer Absätze, wonach das Verzeichnis der künstlerischoder geschichtlich wertvollen Bauwerke fortgeführt werden
soll . Ferner soll der Landtag von allen Enteignungen aufGrund dieses Paragraphen Kenntnis erhalten, und endlich
sollen die Kunstsachverständigen alle 6 Jahre vom Landtag
gewählt werden . Redner begründet seine Anträge eingehend .

Kübel (d . P . ) begründet einen Antrag , in Abs. 1
des Art . 63 b den Satz 2 folgendermaßen zu fassen :

„Wenn die Erhaltung eines besonders wertvollen Bau¬
werks dieser Art durch den Eigentümer nicht freiwillig
erfolgt, kann , falls sonst der Verfall des Bauwerks zu
befürchten ist, ihre Enteignung gemäß den Vorschriften
des Gesetzes vom 20 . Dezember 1888 mit den durch
Art . 209 des Ausführungsgesetzes zum bürgerlichen Ge¬
setzbuch vom 28 . Juli 1899 bewirkten Aenderungen ans An¬
trag der Gemeindekallegien zu Gunsten der Gemeinde ver¬
fügt werden .

"
Keil (Soz .) bringt den Antrag ein , dem Abs . 1 des

Art 63 b folgendes anzugliedern:
„Wenn dem Besitzer eines solchen Bauwerks die Ge¬

nehmigung einer Bauausführung auf Grund des Art . 6?
Ziff. 7 verweigert wird, und der wirtschaftliche Zweck
auf andere Weise nicht erreicht werden kann , so kann der
Besitzer den Antrag auf käuflichen Erwerb des Bauwerks
durch Gemeinde oder Staat stellen. Nach endgültiger Ab«
lehnung eines solchen Antrags verliert die nach Art . 67
ausgesprochene Versagung der Bauausführung ihre Wirk¬
samkeit ."

Er begründet diesen Antrag in längeren Ausführungen.
Nägele (Volksp. ) teilt mit, daß der Fall Herbrech-

tingen (den der Abg . Mayer am Samstag erwähnt hatte)
seine Erledigung im Sinne eines richtigen Heimatschutzes
gefunden habe .

Minister des Innern Dr . v . Pischek : Das Bestre¬
ben , historisch und künstlerisch Wertvolles zu erhalten, ent¬
spreche dem heutigen gesteigerten Kunstempfinden . Auf der
anderen Seite verstehe er aber auch den Standpunkt , der
im Antrag Augst Käß vertreten werde , daß eben zuerst das
Notwendige und dann erst das Schöne komme, vorausgesetzt ,
daß nicht beides miteinander verbunden werden könne . Nur
glaube er, daß der Antrag nicht nötig sei, weil seine Be¬
stimmungen schon im Kommissionsantrag enthalten seien.
Die Erpropriation , die hier vorgesehen werde , halte er
nicht für gefährlich , denn dem Staat und den Gemeinden
werden wohl die erforderlichen Mittel fehlen , um dis Ex¬
propriation durchzuführen . Aber ein wichtiger Notbebelf
werde sie doch sein, wenn auch im allgemeinen diese Ge.
setzesbestimmung -eine lex impsrksota bleiben werde . Den
Anträgen des Abg . Dr . Bauer vermöge er nicht zuzustim¬
men .

Liesching (Volksp. ) erinnert an die verdienstvolle
Tätigkeit des Prälaten v . Temmler im Interesse des Denk-
malschutzes. Es bestehe alle Veranlassung , den Kommis«
sionsanträgen zuzustimmen , wenn auch dadurch die Not¬
wendigkeit eines Denkmalschutzgesetzes nicht beseitigt werde .

Kultminister Tr . v . Fleischhauer : Dis von dm
Kommission vorgeschlagene Expropriationsbesugnis halte er
als ultimum rekugium für wertvoll und unbedenklich . Das
Korrekte liege in der Entschädigungspflicht , die so wie so

das Erpropriationsrecht auf kleinere Bauwerke beschränke.
'

Eine Beschränkung der Zwangsenteignungsbefugnis auf die
Gemeinden würde er nicht empfehlen .

R e m b o l d-Aalen (Zentr . ) : Gerade der von Lie-
sching zitierte Prälat v . Demmler habe sich gegen ein
Denkmalschutzgesetz ausgesprochen . ( G r-ö b e r : Hört !
Hört !) Nägele habe gesagt , die Hauptsache sei die suasorischs
Energie und persönliche Liebenswürdigkeit. Er glaube auch^
daß man niit diesen Mitteln auskommen könne und dis EnH
eignung nicht brauche . Das beste wäre, den Regierungs«
entwurf unter Streichung des Verordnungsrechtes anzuneh-
mcn und alle gestellten Anträge abzulehnen. (Gröber (Z . ) :
Sehr richtig !) „

Minister des Innern Dr . v . Pischek : In der Aus¬
dehnung der staatlichen Aufgaben in Bezug auf den Denk«
Aglschutz liege keine Verfassungsänderung . Die von Rem«
bold vertretene gegenteilige Auffassung sei unrichtig . Bei
Baudenkmälern handle es sich nicht bloß um eine Liebhabe«
Len leren in?
lung und verknüpfen uns mit unserer Vergangenheit. Sie
seien unersetzlich und von hohem künstlerischem wie kultur¬
historischem Wert. Wer an die Tradition anknüpfen wolle ,
müsse für die Bestrebungen zum Schutz dieser Baudenkmä¬
ler eintreten. Prälat v . Demmler habe sich zwar im Jahr
1901 gegen eine Denkmalsschutzgesetzgebung ausgespro¬
chen , habe das aber im Jahr 1905 in der Kammer aus¬
drücklich widerrufen.

Gröber (Zentr . ) : Das Richtigste wäre die An¬
nahme des Regierungsentwurfs . Die Lösung der Frage
sei : Tue Geld in deinen Beutel! Sie komme heraus auf
eine Etatfrage , bei der man sich nach Lage der Finanzen
zusammenfinden könne .

Minister des Innern Tr . v . Pischek bezeichnet die
Gröberschen Ausführungen wegen der großen Kosten als
Uebertreibungen. Er wiederhole nochmals, daß eine Ver¬
fassungsänderung nicht notwendig sei.

Keil (Soz . ) verteidigt den sozialdemokratischen An¬
trag gegen verschiedene Einwendungen, die erhoben worden
sind . Gröber möge den Kampf gegen die vermoderten Denk
mäler der Vergangenheit doch bei der Schulnovelle führen!
(Gröber (Zentr . ) : Da werden wir den Kampf unter Be¬
nützung Ihres Antrags führen

May er - Ulm ( Volksp. ) : Gröber, vor den großen
Kosten gruselig gemacht, die die Erhaltung der alten
Baudenkmale erfordere. Er solle doch dafür sorgen , daß
das arme Volk bei neuen Baudenkmalen, z . B . bei Kir¬
chenbauten , nicht so stark in Anspruch genommen werde .

Liesching (Volksp. ) : Gerade im Oberland , auf wel¬
ches das Zentrum den größten Einfluß habe , seien im letz¬
ten Jahrzehnt die größten Versündigungen gegen die Er¬
haltung der Kunstdenkmäler vorgekommen . In Hessen habe
das Zentrum dem Denkmalschutzgesetz begeistert zugestimmt .

Rembold - Aalen (Zentr . ) stellt den Antrag , den
Regierungsentwurf, soweit er die Grundlage zu Art . 63 d
gebildet hat, wiederherzustellen .

Mitberichterstatter Häffner (d . P .) empfiehlt den
von ihm gestellten Antrag zu Abs. 4, der bereits früher er-
wähnt worden ist .

Nach weiteren Bemerkungen verschiedener Redner wird
ein Antrag auf Schluß der Debatte angenommen.

Bei der nun folgenden Abstimmung wird der Antrag
R e m -b old - Aalen (Zentr . ) auf Wiederherstellung des Re¬
gierungsentwurfes in namentlicher Abstimmung mit 39 ge
gen 38 Stimmen abgelehnt.

Dafür stimmt das Zentrum geschloffen sowie ein Teil
des Bauernbunds , der deutschen Partei und der Volkspartei.

Satz 1 des Abs . 1 wird genehmigt , ebenso der Antrag
Augft - Käß (Volksp. ) zu Satz 2 des Abs . 1 wird der
Antrag Walter (Zentr . ) auf Streichung abgelehnt.

Die Frage , ob durch Satz 2 eine , Verfassungsänderung
bedingt wurde, wird für den Antrag Kübel mit 43 gegen
34 Stimmen verneint. Diese Abstimmung über diese Vor¬
frage braucht keine qualifizierte zu sein . Die Frage , ob
die Annahme des Kommissionsantrags eine Verfassungsände¬
rung bedeuten würde, wird mit 43 gegen 34 Stimmen ver¬
neinte _

! Der Antrag Kübel ( d . P .s wird abgelehnt , ! »
Missionsantrag angenommen.

-rein.
Der Antrag Keil (Soz . ) wird angenommen .
Zu Abs. 2 wird ein Antrag Gauß (Volksp ) ! , ,

Line andere Fassung bezweckt , angenommen .
oey

, Abs . 3 wird genehmigt.
, . : Abs . 4 wird einem Antrag Häffner (d . P )nommen. ^

Abs . 5 wird mit einer redaktionellen Aenderuna u.,in namentlicher Abstimmung beschlossen wird, genehmigt
"

. Dr . Bauer (Volksp. ) zieht seinen Antrag zurück
'

--
-- Hier wird abgebrochen .

' - >
! Nächste Sitzung morgen vormittags 9 Uhr mit -er rÄ
gesordnung : Fortsetzung der Beratung . ^ »
P . , Schluß 7 Uhr 15 Mtn.

Rundschau .
Landtagswahl in Preußen.

Am Dienstag find die am 3 . Juni gewählten Wahl-männer zusammengetreten , nm die Abgeordneten für dm
Landtag tzu wählen . Gewählt sind : Konservative 152 (frü¬
her 144) , Freikonservative 59 (64) , Nationalliberale 81
(76 ) , Zentrum 105 (96), Freisinnige Volkspartei 28 (20
Freisinnige Vereinigung .8 (9 ) , Polen 15 ( 13 ) , Sozialisier
6 (0) , Dänen 2 ( 2 ) , Wilde 3 (0 ) .

An dem Bild hat sich nicht viel verändert. Tie
Konservativen haben zum Teil auf Kosten der Freikon- '
servativen und der Nationalliberalen gewonnen, die Frei¬
sinnige Volkspartei hat die Berliner Schlappe mehr als
gut gemacht und 4 Mandate gewonnen , und die Sozial¬
demokraten haben 6 Mandate erobert . Beträchtlich ver¬
loren haben nur die Nationalliberalen , von denen auch
Hr hervorragender Ainanzvolitiker Tr . Paasche nicht mehr
wiederkehrt . Eine genaue Uebersicht über die Verschieb¬
ung in den einzelnen Wahlkreisen wird erst in einigen
Tagen möglich sein . Im ganzen bleibt , was wir schon
bei der ersten Wähl gesagt haben : die Mehrheit ist kon¬
servativ -klerikal. Und diese Mehrheit wird auch ferner¬
hin dem (Landtag den Stempel anfdrücken.

* * *

Die Abänderung
des Krankenversicherungsgesetzcs .

Wie schon mitgeteilt , wurde am 11 . und 12 . Juni
im Reichsamt des Innern unter dem Vorsitz des Staats¬
sekretärs v . Bethmann -Hollweg eine Beratung , von Sach¬
verständigen aus den Kreisen der staatlichen und kom¬
munalen Verwaltungen , der Kassenverwaltungen und der
größeren ärztlichen Gruppen abgehalten , in welcher ein¬
gehend über einige wichtige Reformen für die bevor¬
stehende Abänderung des Krankenversicher¬
ungsgesetzes diskutiert wurde . Die „ Voss. Ztg .

" teilt
mit , daß nach den gepflogenen Verhandlungen eine Aus-
sicht auf gesetzliche Einführung d er freien Arzt¬
wahl in den Krankenkassen nicht vorhanden ist
Andererseits wird die kommende Gesetzgebung sicherlich das
Vertragsverhältnis zwischen Aerzten und Krankenkassen
zum Nutzen der Aerzte und ohne materielle Schädigung
der Krankenkassen sichern durch Einführung obligato¬
rischer Schiedsgerichte und Einigungskom¬
missionen . Nach negativer Richtung hin ist bemerkens¬
wert , daß weder die Ausdehnung der Versicherung über
2000 Mark hinaus noch die Zentralisation der Lrts-
krankenkassen besprochen wurde . Die seiner Zeit von dem
Krankenkassentag gestellte Forderung , einen event . Ku¬
rierzwang der Kassenärzte einzuführen , fand die Miß¬
billigung aller Aerzte.

* * »

Sozialdemokratie und Lehrerschaft.
Der „ Vorwärts "

, das Zentralorgan der sozialdemo¬
kratischen Partei Deutschlands , verurteilt die Deutsche
Lehrerversammlung in Dortmund in Grund
und Boden . Die dort gehaltenen Reden charakterisiert
er als „ unerträglichen Phrasenschwul st

" und

Das Zeichen der Vier .
Lv) Lon Co » an Doyle .

(Nachdruck vertaten .)
(Fortsetzung .)^

„ Ist es nicht wundervoll ?" sagte Holmes über seine
Kaffeetasse hinweg.

„ Ich denke, wir können von Glück sagen, daß wir
nicht selbst als Verbrecher festgenommen sind .

"

„ Ohne Zweifel . Auch stehe ich noch gar nicht für
unsere Sicherheit . Jones könnte leicht einen neuen An¬
fall von Energie haben .

"
In diesem Augenblick wurde heftig an der Hausglocke

gezogen und gleich darauf hörten wir Frau Hu-dson , un¬
sere Wirtin , laut klagen und schelten .

„ Wahrhaftig , Holmes, " rief ich , mich erhebend, „ich
glaube , sie sind schon hinter uns her .

"

„ Nein , so schlimm ist es nicht. Es sind nur meine
Hilfstrnppen : das Freikorps aus der Baker-Straße .

"
Während er noch sprach , hörte man ein hastiges

Trampeln nackter Füße auf den Treppenstufen , ein Dnrch-
einanderschreien hoher Stimmen und herein platzten ein
Dutzend schmutziger und zerlumpter kleiner Gassenbuben.
Nicht ohne einen gewissen Anstrich von Disziplin , trotz
ihres stürmischen Eintritts , stellten sie sich

'
augenblicklich

mit erwartungsvollen Gesichtern vor uns in Reih und
Glied auf . Einer aus ihrer Zahl , der etwas -größer und
älter war als die übrigen , trat mit einer überlegenen ,
selbstbewußten Miene vor , die dem unansehnlichen , kleinen
Wicht höchst komisch stand.

„Hab' Ihre Botschaft bekommen, Herr , und Hab '
die Jungens gleich stramm zusammengebracht . Auslage
für Fahrkarten wie gewöhnlich.

"
"

„Schon recht , Wiggins "
, sagte Holmes und holteetwas Silbergeld aus der Tasche .

„Künftighin können sie dir Bericht erstatten und durmr . Ihr braucht nicht auf das Hans Sturm zu laufen .Diesmal ist es aber gut , daß ihr alle die Instruktion mit

anhört . Ihr sollt ausfindig machen, wo ein Dampsboot ,
genannt , die „ Aurora " hingeraten ist, dessen Eigentümer
Mordecai Smith heißt . Es ist schwarz mit zwei roten
Streifen ; der Dampsschlot, schwarz mit weißem Reif rings¬
um . Einer von euch Ingens muß an Mordecai Smiths
Landungsplatz bleiben , Milbank gegenüber, um zu sehen ,
ob das Boot zurückkommt. Ihr andern geht den Fluß
hinunter und durchsucht beide Ufer gründlich . Sobald
ihr etwas wißt , meldet ihr mir 's . Habt ihr alles richtig
verstanden ?"

„Ja Herr, " sagte Wiggins .
„ Was den Lohn betrifft — der alte Satz , — und

eine Guinee dem Jungen , der das Boot entdeckt . Da
habt ihr einen Taglohn im Voraus . Nun fort mit euch !"
Er gab jedem einen Schilling und sie stürmten die Treppe
hinunter . Im nächsten Augenblick sahen wir sie schon
auf der Straße rennen .

„Wenn das Boot über Wasser ist, so werden sie
es finden, " sagte Holmes , indem er vom Tische aufstand
und seine Pfeife anzündete . Sie kommen überall hin ,
wo es etwas zu sehen und zu hören gibt und- wir brauchen
nur den Erfolg abzuwarten . Erst wenn wir entweder
die Aurora oder Mordecai Smith entdeckt haben , können
wir unsere Forschungen wieder aufnehmen .

"
' " ' "

„ Tie Reste hier werden Toby gut schmecken, denke
ich . — Gehen Sie jetzt zu Bett , Holmes ?"

„Nein , ich bin nicht schläfrig. Ich . habe eine sonder¬
bare Konstitution . Ich erinnere mich nicht, bei der Ar¬
beit je müde geworden zu sein ; nur das Nichtstun er¬
schöpft mich vollständig . Ich werde noch bei meiner
Pfeife über dies seltsame Geschäft Nachdenken , das ich
meiner schönen Klientin verdanke. Mir scheint , die Lös¬
ung unserer Aufgabe sollte ein Kinderspiel sein. -Männer
mit hölzernen Beinen sind doch nicht so gewöhnlich, und
den andern Mann halte ich für vollkommen einzig in
seiner Art .

"

„ Oh, Ihnen gegenüber will ich gar kein Geheimnis
aus feiner Person machen. Sie hätten übrigens schon

längst von selbst darauf kommen können. Rufen Sie sich
doch einmal alle Einzelheiten ins Gedächtnis^ Winzig
kleine Fußspuren , Zehen , die niemals in einen Stiefel ge¬
preßt wurden , nackte Füße , ein hölzerner Knüttel mit
Steingriff , ungewöhnliche Gewandtheit , kleine vergiftete
Pfeile . Was läßt sich aus dem allen zusammensetzen . .

„ Ein Wilder !" rief ich aus . „ Vielleicht einer von
den Hindus , welche die Genossen Jonathan Smalls waren

„ Kaum"
, sagte er . ,̂,Als ich die fremdartige Waste

sah, war ich auch zuerst geneigt, das zu denken ; aber me
merkwürdige Form der Fußstapfen belehrte mich eines bes¬
sern . Es gibt zwar kleine Leute unter den Bewohnern
der indischen Halbinsel , aber keiner von ihnen hätte diese
Spuren Hinterkassen können . Der eingeborene Hindu hat
lange , schmale Füße . Bei den Sandalentragenden Mu-

hamedanern ist die große Zehe vollständig von den an¬
dern getrennt , weil der Riemen gewöhnlich dazwische
durchgezogen ist . Die kleinen Pfeile aber lassen sich >>u

auf eine einzige Weise abschießen, nämlich durch ein Bla -

rohr , Nun also , wo wird unser Wilder zu suchen sern .

„ In Süd -Amerika"
, schlug sch vor . Er sfieckte

'

Hand aus und nahm einen dicken Band vom Buchend
herunter . ^

„Dies ist der erste Band einer Völkerkunde , we w
soeben erscheint und als neueste Autorität angesehen m -
— Was steht nun hier ? — „Die Andamanen , eine E
gruppe , 340 Meilen nördlich von Sumatra , in der
von Bengalen gelegen.

" — Hm ! Hm ! — Feuchtes Kr - '

Korallenriffe , Haifische , Port Blair , Sträflingsvaracren,

Insel Rutland , Baumwollenwälder . — Ah, da Y
wir 's . — „ Die Eingeborenen der Andamanen werde ,,
den meisten Anthropologen für die kleinste Mensche
auf unserer Erde gehalten . Ihre Durchschrnttshoye
vier Fuß , doch gibit es viele Erwachsene, die vede
kleiner sind. Es ist din wilder , grimmiger , widerspem v
Volksstamm ; doch sind sie , wenn ihr Vertrauen i ,
gewonnen ist , auch einer hingebenden Freundschaft I -

Fortsetzung folgt .



, . zu einer Zeit , wo gerade der „ Vorwärts " mit Be-

rua auf die preußischen Landtagswahlen geradezu über¬
menschliches in der Fabrikation von Phrasen leistet. Zum
^ l>luß zieht der „ Vorwärts " folgenden Vergleich :
- - Das Wahrzeichen Dortmunds ist die alte Fem -

linqe die am Bahnhof ihre dürren Aeste in die Lüfte
reett/ Das Bauerngericht , das sich vor Jahrhunderten
an dieser Femstädte abspielte , pflegte mit folgenden

Fragen des Fronen eingeleitet zu werden :
Wollet Ihr , Herr Richter , mir erlauben , daß ich

Min
"

Schwert ausziehe ?" — „ Ja , ziehe aus Dein

, Schwert !" — Der Frone zog das Schwert , schwenkte es
*

dreimal über dem Kopfe und rief : „ Wapen, Wapen,
Wapen, alle , die unter dem Schwerte von ' Dortmund

sitzen , sollen meinem Herrn gehorsam sein.
" —^ „ Herr

" Richter, wollt Ihr mir erlauben , daß ich mein Schwert
wieder einstecke ?" — „ Ja , stecke Dein Schwert wie-

Diese Femszene ist ein Symbol für die Verhand¬
lungen des Lehrertages . Wollt Ihr hohen Herren von
der Regierung erlauben , daß wir mit einigen Einricht¬
ungen der Schule nicht zufrieden sind ? Wollt Ihr
erlauben , daß wir darüber diskutieren und uns ein "

wenig entrüsten ? Habt keine Angst, daß es ernsthaft
werde mit unserem Zorn ; wir reden nur , zur Tat

fehlt uns die Kraft . Wollt Ihr , hohe Herren , noch
zuverlässigere Beweise für unsere Ungefährlichkeit und

Harmlosigkeit haben , als wir sie bereits geliefert ?
- Die Lehrer stecken das Schwert , mit dem sie zag¬

haft gespielt haben , vorsorglich wieder in die Scheide.
Und alles bleibt beim alten .

Gottlob , daß das Schicksal der Schule nicht aus¬

schließlich in den Händen der Lehrer liegt !
So schreibt der „ Vorwärts "

. Leider verrät er nicht,
was die Lehrer seiner Meinung nach in Dortmund hätten

tun sollen . Wir meinen , die deutsche Lehrerschaft hätte
bis jetzt immer mannhaft ihre Ueberzeugung und ihre
Forderungen vertreten . Aber vielleicht können die sei¬
nerzeit vom „Vorwärts " aufs Pflaster gesetzten sechs
Vorwärtsredakteure den deutschen Lehrern ein Rezept an¬

geben, wie man seine Rechte der Vorgesetzten Instanz
gegenüber besser vertreten kann , ohne sich unliebsamen
Folgen auszusetzen . Eine Erklärung für das Verhalten
des „Vorwärts " gegenüber der Dortmunder Versammlung
gibt vielleicht die Tatsache , daß die dortigen Redner meist
freisinnige und liberale Politiker waren . And an sol¬
chen darf der „ Vorwärts " natürlich im gegenwärtigen
Augenblick , wo sein Kampf in erster Linie gegen den
Liberalismus gerichtet ist, kein gutes Haar lassen.

* » *

Warnung vor Mädchenhändlern.
Auf der Vorstandsversammlung des Vereins der

„Freundinnen Jünger Mädchen "
, welche kürzlich unter

dem Vorsitz der Fürstin zu ErbackpSchönberg in Felda¬
fing stattsand, kam es zur Sprache , daß sich die Fälle
von Mädchenhandel in letzter Zeit bedenklich meh¬
ren . So versuchte ein brasilianischer Herr ein junges
Mädchen nach Paris zu locken unter der Vorspiegelung , daß
er sie dort im Hause einer , vornehmen Dame erziehen lassen
werde , um sie dadurch in den Stand zu setzen , später eine
bessere Stellung im Leben einzunehmen , wie er überhaupt
die Sorge für ihre Zukunft ganz übernehmen werde. Bei
näherer Nachforschung Aber die Persönlichkeit der besag¬
ten vornehmen Dame in Paris stelltges sich heraus , daß sie
eine ganz ungebildete Person ist, die in einem kleinen
schmutzigen

'Häufe in Gesellschaft zweier liederlich aus¬
sehender Mädchen wohnt . Zum Glück konnte die Abreise
der jungen Deutschen noch rechtzeitig verhindert werden,
und so wurde sie vor dem traurigen Geschick bewahrt , dem
schon so manche ihrer deutschen Schwestern zum Opfer ge¬
fallen sind. Ein »möerer Fall ereignete sich - fn Königs¬
berg , wo ein .Herr, dadurch junge Mädchen zu gewinnen
suchte , daß er versprach, sie in zwei Jahren , und nicht wie
sonst in drei Jahren , zu einem Examen vorzubereiten .
Ein junges Mädchen , dem das Anerbieten sehr verlockend
erschien, wandte sich aber vorher an eine „Freundin "

, die
den Schwindel nm jp eher erkannte , als der Herr noch
telegraphiert hatte , er werde die junge Dame auch um¬
sonst unterrichten. Durch die Kriminalpolizei wurde
festgestellt , daß der Herr keinerlei Befugnis zum Unter¬
richten hat, und ' jd!aß die Einrichtung des Schulzimmers ,
in dem er schon zwei Mädchen „ unterrichtete "

, sowie die
sehr elegante ,Einrichtung der Hinteren Zimmer nur ge¬
borgte Sachen waren . Später veranlaßte er die eine der
Schülerinnen, den Schreibtisch ihres Vaters zu erbre¬
chen und richtete sie sittlich zu Grunde . Da seine Betrü¬
gereien ihm gerichtlich nachgewiesen werden konnten , wurde
er zu Gefängnisstrafe verurteilt . Aehnliche Vorkomm¬
nisse wurden auch aus dem Süden berichtet, sodaß es den
Anschein hat , als hätten sich jetzt viele böse Kräfte ver¬
einigt, um deutsche Mädchen zu ihrem Verderben ins
Ausland zu locken. Der Vorstand des Vereins der
»Freundinnen Junger Mädchen " ermahnt deshalb alle
jungen Mädchen der verschiedenen Stände zur doppelten
Vorsicht und ersucht alle Eltern und Vorsteherinnen von
Erziehungsanstalten , jedes fortziehende junge Mädchen '
eindringlichst auf hie ihm in den verschiedensten Formen
drohenden Gefahren aufmerksam zu machen. Am sicher¬
sten ist es stets, den Rat einer „ Freundin " einzuholen , de¬
ren es ja jetzt fast in jeder Stadt Deutschlands gibt ; ihre
Adressen sind zu erfahren durch das National -Bureau des
Venns der „ Freundinnen junger Mädchen"

, Berlin IV .,
Köthenerstraße 43.

* » *

England und Rußland .
Im englischen Unterhanse fragte Trevelyan an ,

da Vorkehrungen getroffen würden für einen baldigen
Besuch , desKaisersvon Rußland inEngland
jchd ob das Haus Gelegenheit haben werde, seine An¬
sicht über einen solchen Besuch auszusprechen , ehe eine
endgültige , Entscheidung ,getroffen werde. Staatssekre -
mr Grey erwiderte , Vorkehrungen für einen baldigen
Beiuch des Kaisers Nikolaus seien nicht getroffen und
damit erledige sich auch der zweite Teil der Anfrage
Drevelhans .

* * *

Marokko .
Muley Hafid hat , wie ein Telegramm aus Fez mel¬

det , die Steuer aus Tabak und die Türsteuer
wieder eingeführt . An die fremden Gesandtschaf¬
ten hat er ein Schreiben gerichtet, in dem er bit¬
tet , daß die Europäer und die Konsuln , die sämtlich
Fez perlassen haben, dorthin zurückkehren möchten.
Die Anhängerschar Mstley Hafids wächst von Tag zu
Tag . Fast .alle Stämme der Anghera und der Arzilla
haben ihn zum Sultan ausgerufen . Auch im Gebiete der
Gharbia ist Muley Hafid in einer von Raisuli veranstal¬
teten .Versammlung zum Sultan proklamiert worden . Jetzt
Hab sich , wie aus Tanger vom 15 . dieses M -onats ge¬
meldet wird , auch der Scheck der Anflus mit dem Haha --
gebiete für Müley Hafid erklärt . Gegen Gen Chef der
Mahalla Abdul Aziz, die sich gegen diesen empört hatte ,
sind unter den Kaids Mißhelligkeiten ausgebrochen . Die
französische, Ksolpme in Alkassar scheint jedoch nicht in
Gefahr zu sein.

Berlin » 16 . Juni . Zu der angeblichen Kai¬
serrede puf dem' Döberitzer Truppenübungsplätze teilt
der „ Berl . Lok .-Anz .

" auf Grund von Informationen
an unterrichteter Stelle mit , daß der Kaiser in den letz¬
ten Tagen vn Döberitz keinerlei Ansprachen ge¬
halten habe.

Nürnberg , 16. Juni . Die Studiengesellschaft
französischer Buchdruckereibesitzer ist gestern
Nachmittag hier eingetrosfen und vom Verein Nürnberger
Buchdruckereien sowie im Namen der fränkischen Handels¬
kammer vom Magistratsrat Bing begrüßt worden .

Prenzlnu , 16 . Juni . Geheimrat von Winter -
feldt - M enkin , Alterspräsident des Reichstags , Ab¬
geordneter des Kreises Prenzlau -Angermünde , ist heute
früh im 86 . Lebensjahr verstorben .

Aus Baden , 14 . Juni. Der 14 . ordentliche
Städtetag der mittlerem Städte Badens fand
in Wertheim statt . In der Diskussion über den bis
jetzt verlaufenen Teil der Landtagssession beschloß der
Städtetag einstimmig zur Steuerfrage zu erklären ,
daß es notwendig sei , auf die möglichst baldige Einführ¬
ung des Schuldenabzugs in die Gemeindebesteuerung nach¬
drücklich hinzuwirken ; die meisten Redner sprachen sich
für eine Wertzuwachssteuer aus . Annahme fand ein An¬
trag , der zum badischen Armengesetz einen Zusatz
wünscht, wonach arbeitsfähige , aber ihre Familien nicht
unterstützende Personen zwangsweise zur Arbeit angehalten
und bei fortgesetzter Weigerung durch die Verwaltungs¬
behörde in ein Arbeitshaus gebracht werden könnten . Fer¬
ner beschloß man einstimmig das Ministerium zu ersuchen ,
gegen den Reichsgesetzentwurf betr . die Sonntagsruh »
im H a ndel s g ew erb e Stellung zu nehmen , da er
eine empfindliche Schädigung namentlich der mittleren und
kleineren Kaufleute bringe . Aus der Reihe der weiteren
Beschlüsse ist .hervorzuheben einer der den lästigen und
gesundheitsschädlichen Straßenstaub durch das Teeren
der Landstraßen innerhalb der Ortschaften bekämpfen will ,
wobei aber die Gemeinden nicht mehr als ein Drittel
der Kosten zu entrichten hätten . Endlich soll eine Kon¬
trolle geschaffen werden , durch die Verhandlungen über
die Kapitalaufnahme der einzelnen Städte vermittelt
würden .

Wien, 16 . Juni. Prof. Wahrmund wird im
Sommersemester nicht mehr , im kommenden Winter¬
semester an der Grazer Universität lesen. Dieses Kom¬
promiß teilte der Ministerpräsident gestern persönlich im
Rathause der christlich-sozialen Parteikonferenz mit . Wie
andererseits verlautet , wird Pros . Wahrmund nach seiner
Berufung nach Graz einen längeren Urlaub antreten .

Chicago, 16 . Juni . Der republikanische Natio¬
nalkonvent ist heute mittag in der Kolosseumshalle
eröffnet worden . Eine überaus zahlreiche Menge wohnte
deü Eröffnung bei .

Aus München wird gemeldet : Die Opernsängerin
Edith Walker verunglückte mit ihrem Automobil in¬
folge eines Zusammenstoßes mit einem anderen Kraft¬
wagen jfn der Nähe von Innsbruck . Die Sängerin war
nach einer Fahrt von Hamburg nach Italien auf der
Rückreise nach Bayreuth zu den Festspielen begriffen .
Durch den Zusammenstoß wurde die Sängerin durch das
Fenster des Wagens auf den Führersitz geworfen und
trug Verletzungen an den Händen und am Gesicht
davon , konnte aber die Reise nach Bayreuth mit der Ei¬
senbahn fortsetzen.

jAus Köln wird berichtet : Ein Fabrikbesitzer
aus ! hem Vorort Kalk , der eine Automobilfahrt
mit seiner Familie unternommen hatte , wurde am Abend
bei der Rückkehr in der Nähe von Siegburg durch vier
Rowdies attackiert , die mit Biergläfern nach den In¬
sassen des Autos warfen und dabei dem 12jährigen Töch-
terck/en «des Fabrikbesitzers durch einen Wurf an den Kopf
-sehr (schwere Verletzungen beibrachten . Die Burschen ent¬
flohen , wurden aber noch in der" Nacht ergriffen und ver¬
haftet . :. ,

Am Sonntag Nachmittag wurde auf der Landstraße
bei Mainbernheim , Bez .-Amt Kitzingen, der Mechaniker
Oskar Seidl aus Liegnitz in Schlesien mit einer Schuß¬
wunde im Hinterkopf , ermo rdet , seiner Barschaft , Mi¬
litärpaß pnd sonstiger Papiere beraubt , ausgefunden .', Seidl
befand sich zuletzt in Nürnberg in Begleitung von zwei
Handwerksburschen , die auch mit ihm zusammen von dort
abreisten . Der eine davon ist noch unbekannt , der zweite
ist der 18> Jahre alte Heinrich Lenz aus Kirdorf , Kreis
Alsfeld in Oberhefsen ; gegen den Letzteren hat die Staats¬
anwaltschaft Würzburg Haftbefehl erlassen. Die Beiden ,
dig als Täter in Betracht kommen, dürften sich aus Grund
der gestohlenen Papiere , den Namen des Ermordeten bei¬
gelegt haben .

Der Landrat des Kreises Bandow , Grede , der
in Stettin seinen Sitz haß ist wegen Verfehlungen im
Sinne des Z 175 verhaftet worden .

Aus Newyorck wird berichtet : Ein mit fünf Per¬
sonen; besetztes Autonrobil raste in der 56 . Avenue die
Straße hinab und stürzte in den See . Vier Pas -

sagiere ertranken , unter ihnen der Chauffeur , der
die Kontrolle über das Automobil verloren hatte .

Nach einer Meldung aus Tokio sind an der Küste bei
Kagoschima 50 'Fischerboote gesunken und 350 Per¬
sonen ertrunken .

Aus Württemberg .
Dienstnachrichten . Versetzt : De -i Postmeister Entreß in

SpaichMen auf Ausuchen in gleicher Eigenschaft nach Rottenbmg
a. N.

Befördert : Den Postseire är ti ! . Oberposikassicr Neih in
Gmünd znm Postmeister .n Lanthan .

In den Ruhestand versetzt : ^Schullehrer Salenbauch in
Obermarchiat.

Stuttgart , 15 . Juni . Der Minister des Innern er¬
klärte in der Kommission der Zweiten Kammer , der Ent¬
wurf einer neuen Wegordnung werde den Ständen
nicht so bald Zugehen, weil der Staat die entstehenden
Mehrkosten von einer Million bei der gegenwärtigen Fi¬
nanzlage nicht tragen könne.

Stuttgart , 16 . Juni . Gestern hat auf Anregung
von 11 Mitgliedern des Bürgerausschusses eine nochmalige
Beratung über die Festsetzung der Verpflegungssätze
in den städtischen Spitälern für die Mitglieder der Orts¬
krankenkassen stattgefunden . Nach längerer Beratung er¬
klärte sich der Bürgerausschuß für einen Vermittluugs -
antrag , der dahin geht, die Verpflegungssätze zunächst
für ein, eventuell auch für 2 Jahre auf 2 Mark herab¬
zusetzen, im Grundsatz aber an dem Satz von 2 . 20 Mark
sestzuh alten .

Stuttgart , 15 . Juni. Der Neubau der Stutt¬
garter Handwerkskammer in der Neckarstraße ist
heute nnt einem feierlichen Akt seiner Bestimmung über¬
geben worden . Der Gesamtaufwand für das Gebäude be¬
läuft sich auf rund 100 000 Mark . Außer dem. schön
ausgeführten Sitzungssaal enthält das Gebäude die er¬
forderlichen Räumlichkeiten für die Verwaltung , Abhalt¬
ung der Lehrliugsprüfllngen usw.

Göppingen, 16 . Juni . Tie Amtseinsetzung und
Beeidigung des Oberbürgermeisters Dr . Keck durch den
Präsidenten der Kreisregierung erfolgt am Donnerstag ,
den 23 . Juni .

Ulm, 16 . Juni . Tie Handelskammer will durch
eine Eingabe ,an die zuständigen Stellen erreichen, daß
die von den Notenbanken der einzelnen Bundesstaaten aus¬
gegebenen Noten von sämtlichen amtlichen Zahlstellen im
Reiche in Zahlung genommen werden . Die Handelskam¬
mer ladet die übrigen württembergischen Handelskammern
zur Unterstützung der Eingabe ein.

Ravensburg , 14 . Juni. Gestern abend veranstal¬
tete die Volkspartei und Junge Vvlkspartei Ravensburg
im Lammsäal eine öffentliche Versammlung , die trotz
des prachtvollen Wetters sehr gut besucht war . Referent
war Herr Landtagsabgeordneter Mittelschnllehrer Löchner
aus Stuttgart , welcher in seiner gewohnten ruhigen Weise
die Vorzüge und Nachteile der neuen Volksschulnovelle
in längerer Rede behandelte . Die Wichtigkeit des The¬
mas hatte eine große Anzahl hiesiger Lehrer herange -
zogen, die den Ausführungen des Referenten mit großem
Interesse folgten . An der auf den Vortrag folgenden
freien. Diskussion beteiligten sich zwei dieser Herren in
zustimmendem Sinne , einen Widerspruch fand der Red¬
ner nicht. Die Behauptung von gegnerischer Seite , daß
die Demokraten nicht den Mut Haben, die Schnlsrage im
schwarzen Oberland zu behandeln , ist mit dem gestrigen
Abend, welcher der Volkspartei wieder einen stattlichen
Zuwachs mn neuen Mitgliedern brachte, gründlich wider¬
legt.

Zu dem Wordanschlag in Ruit OA . Stutt¬
gart wird weiter berichtet : Die Ueberfallene ist die 23jähr .
AnnaHeilemann . Sie wurde vergewaltigt und ihrer
18 Mark betragenden Barschaft beraubt . Der junge
Mann , der ihr zu Hilfe eilte, ist der 18jährige Karl
Kaiser ans Scharnhausen . Der Täter wird ge¬
schildert als 20 bis 22 Jahre alt , 1,60—1,65 Meter groß ,
mit einem Anflug von Schnurrbart , dunkelblondem Haar ,
blassem Gesicht und spitziger Nase. Als Kleidung soll er
einen weichen schwarzen Filzhut , ein farbiges , schmutziges
Hemd, eine dunkelblaue Juppe und eine graue Hose ge¬
tragen haben . Die Verwundungen , die Anna Heilemann
und Karl Kaiser erlitten haben , sind ungefährlich . Was
den Geldbetrag anlangt , so hat ihn das Mädchen dem
Räuber angeboten , damit er von ihr ablasse. Er hat ihn
dann entwendet und als Leute , durch sein Schießen ver¬
anlaßt , aufmerksam wurden , die Flucht ergriffen , nachdem
er dem Mädchen noch Schläge auf den Kopf gegeben hatte .
Der Vorgang hat im ganzen Bezirk eine ungeheure
Erregung hervorgerufen und bildet das Tagesgespräch
in allen Schichten der Bevölkerung . Das Mädchen be¬
fand sich auf dem Wege nach Eßlingen , um dort Ein¬
käufe zu machen. Die Tat selbst ist auf Nellinger Mark¬
ung geschehen . Die Verfolgung des Täters ist bisher ohne
Erfolg geblieben.

Der dieser Tage in Benningen ertrunkene Knabe
ist ein Kind des Schuhmachers Lang , das mit Kameraden
zum Baden gegangen war und plötzlich unterging . Die
Leiche ist noch nicht gesunden . Das gleichfalls, aber
schon eine Woche vorher ertrunkene Kind des Arbeiters
Striether ist in der Nähe von Mundelsheim geländet
worden .

lieber Pommertsweiler (Aalen) ist ein Gewitter
mit schwerem Hagelfchlag niodergegangen , das in einzelnen
Parzellen die Hälfte der Feldfrüchte vernichtet und auch
in den Gärten großen Schaden angerichtet hat .

In Nusplingen (Spaichingen )wurde eine unge¬
fähr fünfzig Jahre alte Witwe namens Kleiner beim
Kartoffelhacken vom Blitz erschlagen. Sie hinterläßt 12
Kinder .

Gerichtssaal .
Aus der Pfalz , 16 . Juni. Die Landauer

Strafkammer verurteilte den Weinkommisstonär Salomon
Samson , weil er gefälschten Wein gekauft hat,
zu zwei Monaten Gefängnis .
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k'ür Aute , bLltbare 6iläer wirä ALrantiert.

König . Kurtheater
Wildbad .

Direktion Jntendanzrat Peter Liebig

Donnerstag , 18 . Juni

geschlossen !
Freitag , den IS . Juni er .
10 . Vorstellung (Dutzendkartengiltig)

Z »»m ersten Male !

Lustspiel in 3 Akten
v . Stobitzer u Friedmann -Frederich

VW10RM
ein goldener Ring
mit rotem Stein . Kegen Be .
lohnnng abzugeben

Villa Krauß ,
König Karlstraße .

Morgen , Freitag , großer

Sceli lch -Wo VÜ1
gegenüber den städt. Lehrerwohnungen.

6 . OilN/N . v,rtr «-t <» .

Freiwillige Feuerwehr wildbad.
Diejenigen Kameraden, welche sich am nächsten

Sonntag , den LI . Juni 1SS8
an der Jnbilänms -Feier der Freiwilligen Feuerwehr Pforz¬
heim und evtl, an einem einfachen Mittagessen beteiligen, wollen sich
ungesäumt bei dem Unterzeichneten Kommando melden .

Abfahrt mit Musik 8 Uhr 51 Min.
Anzug : Helm, Rock, Gurt und dunkle Hosen .
Antreten : präzis 8 */- Uhr vor dem Rathause .

Jeder Teilnehmer erhält aus der Feuerwehrkasse 1 Mark Entschädigung
Den 15 . Juni 1908 .

Das Kommando .
Teile der werten Einwohnerschaft sowie den verehrten Kurgästen

von Wildbad und Umgegend höfl. mit, daß ich von gestern ab eine

errichtet habe und Haltestellen mit Fahrpreistarif, wie folgt, festsetze :

Isislr-t im 80 LlüNi,U , iv. ' ini
äis IIsusI '

i-su ^ c-r» Icuivii
üüelis iiiiieio , un-

üoliiitxk .Dimmti ».

Kvangel
'
. AröeiLer-Derein

Samstag abend S Uhr im ,Badischen Hof "

Aersdrnrnkung
Bericht über die Landesversammlnrift Navensburg .

Zahlreiches Erscheinen erwünscht . Der Vorstand .

Emen zweispännigen

LMfWagW
hat zu verkaufen

Eitel , Kutscher .

UM

Per 1 . Oktober eine geräumige
Wohnung von 4 5 Zimmern evtl,
auch 2 Wohnungen in einem Hause
gesucht. Offerten E . W . N5N
an die Exped. d . Bl . erbeten .

kräftiger
Haustrmk

ist

Gesunder
Most

I' l » , > i ! i > rr,-i

ISS Literpacket nur 4 . Mk .
Keine EhemißMen U Rur Fruchte

besbcrlD den rrcrtür kickste Woklrslnrirrll.
— Auch in FN und 1FO Literpalcte » zu haben . —

Alleinige Vertretung für Wildbad und Umgebung

^ 's 4-<-' «/ -r.- 4̂ - " ^ L «. ^ I

VLIÜMbL
mit ! ^ om ! i1ni ' <4

l1aupt8lra88e 8o .

Ständige Haltestellen

Von Wildbad nach Windhof .
„ Christophshof .
„ Sprollenmühle .
„ Nonnenmiß, z . grünen Baum .
„ Enzklösterle, Waldhorn . . . .
„ Enztal , Restauration Waldlust . .

Abfahrt und Ankunft
Abfahrt Wildbad 9 Uhr . . Ankunft Enzklösterle

einfache
Fahrt

0 . 75
1 . —
1 .50
2 —
2 .50

Hin - u
Rucks .

1 25
1 . 50
2 .25
3 . 75
4 .25

Enzklösterle
Wildbad
Enzklösterle
Wildbad
Enzklösterle

10 Uhr
1 Uhr
2 Uhr

3 .30 Uhr
5 Uhr

Wildbad
Enzklösterle
Wildbad
Enzklösterle
Wildbad

9 .40 Uhr
l0 40 Uhr

1 .40 Uhr
2 .40 Uhr
4 10 Uhr
5 .40 Uhr

klvvKtKll
llLsssllss uvä trovLsas Lccknxxsllklsvkts skropd.

Lkrswa , llsutaussodl ^ s,oKsas I 'üsss
LoinsokLäsv, Lvüixssokvürs , ^ äsrdsins , köso
k'rvxsr, »Its 'Vmiäsn smä o t̂ ssdr barLnäoLix ;
wsrbisbsl -vsrAsblicb iioMs
xsdoUt 2U vsräsv, »Lobs lloed SMSQ Versnob

wit äsr dsstslls bvvLdrtsL

kino - 8slkv
trei von 6ikt ouä LLurs. Dose llark 1.-—.vs .nL8Lkrsjbev xsLsv tLxliok ein.^ur eokt in OrixinLlpLokunx vsiss- xrüs- rot

u . b'irmsir . 8okabert L 0a . , ^Vsindvdla.

MclVievffimmev
Emil Schalste ,

Kammermusiker , Stichstraße II .
Aufträge nimmt auch die Buch - und
Musikalienhandlung vonHsrrnPaucke
entgegen .

* Weitere Touren werden , wenn bestellt , ausgeführt .
Zu recht reger Beteiligung ladet freundlichft ein Karl Tut » ach.—

4--
«

Linol 'eniu ! e,

<N>
tL
»»

Drusk , Llranit - Fnlriiä - Fasps .

^ „ Ankermarke " Delmenhorst .
8 „ Adlermarke " Maximiliansatt .

200 em bveite Dvuckwccve
von Mk . 2,8V an per Meter.

^ inispv « 7 so 1,10 breit
— . Mk . —,8 « , I, —, 1,48 , S,— p . Mtr .

^ : : : Für größere Objekte verlange man Spezial-Offerte . : : :

A den Fabrll
°
7durch

^ Umgebung direkt von ^

§ « . Telephon 3L .
^

V Filzpappe. « inoleumseife. « ohnermaße.

Z
-rk

1000 ^ crcrv
WM" gegen bar billig gekaufte

Lerrerr - u«ö
Damettkiefel

schwarz nnd farbig
keüeulend

Druck UM) « erlag der Beruh. Hofmannstzen Buchdruckerei

unter - Kreis .

>.cv Miilii .c '
8oksti - ^ Adi - LlA ^ er

klSLLUKIU
Osiinliii88tr « « 8s Ls-Ko As,-kt .

'

Oleins von l ^ oildronn ,
l !tli ) :ul > , 8u8liiick >vriI <ion olc .

irn ^ U88Lll3.lik .

ILK VfZs
Noch vor einem Jahre hatten die Aerzte mich

aufgegeben , nachdem ich zuvor aus einer Lungen -
heilanstalt als unheilbar entlassen worden war .
Einer ebenso einfachen wie billigen und dabei äußerst
sinnreichen Kurmethode (keine Kurpfuscherei und
kein Geheimmittel ! ) verdanke ich meine völlige Ge¬
nesung und meine jetzige Gesundheit Dankerfüllt

und von dem Wunsche beseelt, meinen Leidensgenoffen helfend an die
Hand zu gehen , habe ich meine Leidensgeschichte und meine ErfahkMigen
niedergeschrieben und sie in Form einer Broschüre drucken lassen . Ich
ersende diese Broschüre bereitwilligst gegen Einsendung von 30 Pfg.
in Briefmarken und bitte alle diejenigen , die entweder bereits lungen¬
krank sind oder fürchten , es zu werden, in ihrem eigenen Interesse die
Schrift zu lesen . Manchem wird sie ein Rettungsanker sein !

Otto Pestold , Kynau (Bezirk Breslau)

8ptz2ü1tt1-S686llM
/ / . AllttZ

-a/ 'ke/ '
Wr/Lkw 'aE rr/rck Fc ^ r/r^

Uonserven, Marmelade , engl . James
( We §) I §§

tSZLZME GßS ^ VZ ' NZRIIL -

Iss tSZ-Zr SSttEI"
/ n § 5- re An

'
/rL '- Ker MrLe § (Ma ^ M

'
eöLck

ckiv . Fo/
'ie/r M § e MÄEFL - Hamewbeit

Kevrnunn KuHn

Telefon 57 Telefon 57

IVlldlM . i S llot . 4 OKl !t,ld8kö > ' «
( Vas gsnxs ckslir Avötknvt) .

ln svdönstsr Vago mit Imrrliclior iVussiolit . / olm Lliimum uiitiirlinlli 4<-s ^
llokss . Outs iillelie unck UsIIsr . Orossvr i-omant . Vsrtvii rmck 0 » r ! < ä - "
Kur - llnä üackmistalt . vziiipk- Vaiinen- llN(! SoiweildLäkr . Omillm-« ' '
^ems 7 VIii- dis lllisukls 7 Vlil-. I?ü >- Krlinliinosli <>-lüi-ft>xi! uml I-'am 'c - - >.
snpiiolilcii. Vvnsioii in allon I- rvisIaKim Uni n . 8npt. VrmiissiLin ^ ^ ^
lm Vaus« (Omnilius) . Islsplion 84 . Vor üssitxsr S » rl X « »> >

in Wildbad . Verantw . Redakteur : E . Reinhardt, daselbst.
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